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Wie verlogen bie französischen Berichte
sind, bade ich jetzt stlbst einmal Gelegen
beit gehabt, nähn'zu prüfen. Im franzö
sischcn Bericht steht: ..deiß am 2. Februar
bei Rotre Dame de Lorette ein feinblich
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bie SJwjen onfcrirr.bfr Feittbe?msTn
jtfdflcii müssen. Sl'obl umstrahlt bm
Etübenr üb Bezwinger der I i 1 e Ruhm.
Aber bas Leb, das dem fest c:i:Sauftr.btn

.BertHeibkg gebührt, ist darum nickt vca
ycriiiqerem ötchali. Taten eirtrm Thcmi-fioflc- ä

wird man immer einen LeonibaS

preisen, und Rolard'Z Ehre aus bm Thal
von RonceBail lebt im Hdenlicd. Doch,
wenn auch fetrcer und opferreich, sii war
der Vertheidizungskampf der Deutschen in

ber ijfyarr.pcgne.in dem sie ihre Stellun-ge- n

gegen sechsfache Uefcennaebt hielten,

fcmcäiregi ein Ringen bis zum Unter-

gang: sie bliebe die UkberVinder. und
machtlos zerschellte an iKrer Tapferkeit
und Ausdauer alles Ungestüm und aller

Eifer der feindlichen Angreifer. Tie
deutsche Stellung in der Champagne steht
fest und uneinnehmbar; fester als je,"
sagte der Bericht.

An die Winterschlacht tn Masuren
schloß sich, noch ehe sie beendet, noch als

Hindmburg's ostprcußifche Etreitmacht
auf der Nerfolgung war, um die russische
Armee Siewer's vollständig zu vernichten,
im Westen die Winlerschlacht in der

Champagne. Es ist wohl die längste
Schlachtruf engem, abgegrenztem Raum,
die bisher die Kriegsgeschichte verzeichnen
kann. Länger als drei Wachen bat sie

gedauert. ÄuJ ben französischen Heeres

berichten war schon während bcr ganzen
Zeit zu entnehmen, datz Joffre auf diese

Kämpfe besonders großen Werth legte.
Denn alle Tage wartete er mit neuen

der französischen Truppen auf.
Salb sollten Gehölze, bald bausche

Schützengräben, bald Höhen und n,

Ortschaften und Gehöfte

sein. Joffrc's Absichten waren
de.' deutschen Obersten Heeresleitung von

Anbeginn klar: Er. wollte den Alliirten
im Osten in ihrer harten Bedrängnis aus
bem Kampsgefild im Westen zu Hülfe
kommen, ihnen Befreiung und Luft schas-- ,
fcn. TeZhalb'unternahm er, freilich etwas

spät, als schon das Schicksal der Armee

Siewer's besiegelt, die Winterschlacht in

Masuren schon entschieden war und die

deutschen Sieger ben Feind hart verfolg-te-

um den 16. Februar einen Turch
bruchsversuch in der Champagne mit der

Dichtung auf die Stadt Vouzieis am

Westufer der Aisne. Gelang es, hier in
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Tawpi'r de? Brise .inte" geweskn

trat. Sein ilife'.-iatif- der holliinvikcn
Flzg weckte g'?,! Cf nttiif una bei

'!l'iirr,Un fe irnl'fand'n, wie ln.1

V4 Schaden k.'mmen kennen, wenn Eng
lanb Handel ki.k, untt ihre F,:den t.

Umskinchr ist f frnelki Slrpfen
aus Antus geratben. .'.' t sitz kerdä.itig
macht, fordert ine Schutz aus dem

Torvedorohr berauS.
Bor t5 ilc.ia wurde bis Weiter wieder

so unsichtig, daß U V lange Stürben
in der Tiese verbringen mußte. ?Za.h
dem Auftauchen ließ es die Besatzung
eines kleinen Engländers ou'sieigcn ii:;d

torpedirte ihn schnell, weil französische

Zerstörer nalztcn. Ä!s die Hansen jagten,
enilcim er mühelos.' Abends sah er vor
Le Hadre, daß ein Dampfer in den Hafen
laufen Er verlegte ihm den W'g
und ließ durch Signal die Tulwich
ssespen. Flink und gehorsam Ilrilrtc' die

Besatzung m ihre Boole. Der Torpedo-schu- h

riß den Dampfer bis zum Schorn-stei- n

auf und schickte ihn sifchroicts.
Bor Eherbourg war es umgekcbrt. Aus

dem Helfen hinaus wollte ein Dampfer,
sah unser drehte zur Flucht ab
und fetzte die französische Flagge. Der

Slipper glaubte sich wohl eber vor einem

französischen als deutschen Tauchboot.
Nur. für alle Fälle den Weg zur Sicherheit
nehmend, zeigte er dem vermeintlichen
Landsmann die Farben. Hansen verlegte
ihm bald den Weg, aber mußte sein Sig-na- l

häufig wicberholen. ehe er ben Fran-zosc- n

zum Stoppen zwang. Mit 24 Män-ner- n

starrten zwei Frauen unb Kinber
vom Achterbeck auf den kühnen kleinen

Grauen, der französischen Seeleuten in
Sehweite ihrer Küste gebieten wollte. Um
der Frauen und Kinber willen torpedirte
Hansen das Fahrzeug nicht, als es sich

seinem Signal ungehorsam zeigte. Rii-terli-

mag er gehandelt haben, aber der

Deutsche wird unseren UÄootskomman
bantcn.kaum zustimmen, wenn sie immer
noch ihr gutes Herz sprechen lassen. Nach

bisheriger Kriegserfahrung werben fortan
bie Briten wie unter falscher Flagge sich

auch unter bie Steckkissen ober Sabberlap
Pen von Säuglingen verkriechen und in
den Masikorb ihrer Schiffe das ewig von
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Anciriff in unserem Artillcricseuer
menbrach." Die Sacke spielte
von uns ab, wo Bayern sinv, bie

ger Zeit ben ffreinzosen em paar
abgenommen hatten. Seübcm
Franzosen eine große Wuth und kanoni 1

ren immau ben Stellungen ber Bayern t

herum. Äm Morgen bes 3.' Februar wach
ten wir in unserem Keller von einer furch

terlichen 5lanonade auf, bie wir gleich rich
w

tiq als bei ben Ba!?ern" biagnostizirten.
Unsere Artillerie sing auch an, kurz es t

.v:., T:.. .rtf i '
wui ein 3,'umniuuii. i-i- 7jiuu4ucn yi-i- " ' j v

fen an, dachten wir. aber wir ersulsren am ? I 1
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I ui'd t:e Gesil'k- - i, 'l'Mjmta
itiil t Lind Knei lc7.!!lce kii!'?'
f'.n.'re'l, "cii'I werden, wel.re .! in

Nn .7.sbrdi,t!,n, sät die deutss-- e Arn-- r

!,b ')'I!N" lFkbruard's! s,ro". ? k

.bri!!kt!en Heentphantasi!' wekn auk'

l'ri auf t'w bes.Zi'idtnrke Miß .v.itu.l;('
fiibtt. Die wird 'Met det

Steine des Anstokes sur die tekchlosienen

Neu'ormationen" genannt, ''i'b tu tar'-.-

ber CfUiet und LntcroZiiiierernennm!'

gn absolut fSntwÜPä". Offiziere, bis

kaum ein Gewehr halten kcnn n" und

keine miliiärische Schulung" besitzen. aber
die Ausgabe erkl!en. rols So!datema
terial in kürzester Frist zu brauchbaren

F.'lbkriegern zu Pressen", sind k.in Schreck'

n,sz fiir das deutsche Heer. Nach briti
schcn Berichten haben die' Tesenicncn in

einer Weise an Umfang gewonnen, daß
aus 1000 Man manchmal 400 zu ent-

kommen suchten." Das ttesammturtbeil
über die zweite Armee geht dahin, beiß

man mit einem vollen" Heer, welches

fclddicnstvcrwenbbar ist, so bald nickt

kann. Da nach brei Mona-te- n

der Aufstellung viele Einheiten noch

immer keine Uniform besaßen, darf man

billigerwcise auch Zweifel lzeaen, rb die

kriegsmäßige Bcllndung unb Ausrüstung
bis zum Frühjahr überhaupt noch fertig
wird, obne bem Kalender Gewalt anzu
thun. Die Schulung für ben Felbkrieg
wäre sicher nicht zu erzielen unb in Be

zug auf Artillcrieformationen blieb bie

zweite Armee auf Improvisationen an
wiesen. Alle vorhanbenen fahrenben Feld
und schweren Batterien nebst einem Theil
bes Ersatzes für verlorene, wären für bie

acht, in Frankreich stchenbcn Divisionen
ber ersten Armee, aufgebraucht. Für bie

zweite Armee muffe man mit einem in
ber Praxis unerfahrenen ,iabeipersonal
rechnen. Tie Stärke bes britischen Heeres

wird auf 200,000 Mann iämpfcnder
Truppen geschätzt, wobei zugegeben Wird,

daß an 'anderen Konzentrationsstellen,
wie in Flandern, aieue Armeekorps sich

möglicherweise bildeten. Wir müssen

bahingefiellt fein lassen, inwieweit diese

Stärkcbcrcchnung zutrifft. Wir halten bie

weger, dessen Papiere in Ordnung bcfun-de- n

wurden. Der Slipper hatte den

gerufen und in gleicher Antwort erhalten.
Als U IG" dann im Davonfahren die

deutsche Flagge zeigte, schickte der Norme

ger begeisterte BeisallZworte nach. Sicht
lich hatte er geglaubt, mit inem englischen
Seeoffizier zu verhandeln, und ließ nun
sein Seemannsherz in freudiger Anerken

nung der Waghalsigkeit unseres fern der
Heimath vor der französischen Küste thä
tigen sprechen.

Zwei Tage später brachte die Mittu
nacht den 18. Februar. Ehe fein denk

würbiget Morgen graute, torpebirte Han
scn vor Tieppe bie Pferbe unb Geschütze

iragcnbe Dinorah". Als er sah. baß die

Besatzung des flinken Engländers sich in
Boote retten konnte, fuhr er davon und
suchte neue Beute. Leider zwangen die

Verhältnisse das' Boot bald zur Umkehr
und es mußte versuchen, durch dichten
Nebel die Heimath zu erreichen. Helgo-

land schien schön wie nie zuvor, als nach

müheseliger und beschwerlicher, viel

Strapazen bringender Fahrt die Männer
auf hinkendem Schiffchen eudlich die ro
the ffclsentorte mit dem Geburtstagslicht
des LeuchtthurmS sahen und gefragl wur
ben: Wieviel?" Fünf Dampfer In 13
Tagen," konnte Hansen antworten. Daö
ist saubere Arbeit, bie auch U 8" mit ber
gleichen Zahl erreicht hat. Das wilb nicht

wenig helfen, wird Frachtraten, Bersiche

nuigssätze und Matrosenlöhne auswärts
schnellen, lassen. Das Ist aber der Zweck
bes U"Booskriegcs.

Als bie übermüdete Besatzung später in
einen Hafen an unserer Küste einlief, sah
sie baS größere Booi, das ihren Komman
banten balb zu neuen Thaten tragen wirb.
Dreißig Männer, bie wohl zi.sächst ein
Recht auf Erholung hatten, fragten:
Herr Kapitänleutnant, läßt sich'S machen,

daß Wir mitkönnen?"

Franzosen vor Höllischen Drahtverhauen.
m);
i
f.n

1

M
(

nächsten Tage, baß, gar nichts erfolgt war.
,(

von ven Bayern yai auco niemano varan

gevaqr, aum nur ven Zivvs yerauszu
stecken. Gethan hat die Schießcrei kaum

jemanbem etwas. Und biese reine Angst
fchicßerei wirb in bem französischen Be
richt zu einem abgeschlagenen Angriff.

ine onvere eicyicyie war vc,

llJern. Eine Patrouille von ihnen nahm?''
ni.tnsin A.tnt.A rsrfinft

cuLtu fjvuiijujw y. UUt.ll '. ""U
zwei weitere, einer entkam. Das war eine fi
sranzostlche Patrouille, die in einer Zaum

gruppe sich auMyailen Psiegie. vit Deut fi

deutschen Lassen getroffene britische Babyi'Kommanbanten in englischer Sprache an- -

$

sche Patrouille kehrte vergnügt zurück. Die
Siclle ein paar hunbert Meter vor der
beutschen Front, würbe dann 24 Slunben
lang schrecklich von den Franzosen mit
schwerer Artillerie beschossen. Es waren
aber bloß Bäume ba. Dicse Heldenthat

fungirte im französischen Bericht als die

Eroberung ber deutschen Stellungen im
Walde von Le Rutois. Der Wald besteht
aus 10 b!S 20 Bäumen, die Stellungen
existiren' gar nicht, und die Besetzung war
eine Patrouille, die einmal sich dort auf
gehalten halte, aber schon lange wieder zu
HauS war. So sind biese Berichte alle.

.?tn einem Artilleriekamdk . . . bedielten

mir bie, Oberhand" was besagen will
daß bie Franzosen am meisten geschossen
haben, was sie seil Beginn beS Krieges
thun. Was aber bei der Schießerei her

auskommt, entzieht sich jeber Feststellung.
So ist es immer.

Ich schreibe bas lies, weil es zu Haus!
txcle Leute gibt, die aus jeden derartige!
Lügenbericht laufen und immer glauben,
daraus irgenb etwas entnehmen zu Hon

nen. Sämmtliche englischen und franzö
fischen Berichte sind von A bis Z verlogen,
allcö verdreht. .

'Taö Musierländke.

Am Jahrestag der Kaiserproklamation
sprach der Lehrer in einer Schulklasse von

der Kaiserseier zu Versailles. Er lchil

derie, wie allcö zuging und sagte: Zmn l

anderen, die, ein Lied aus den Lippen, ein

fröhlich Herz in der Brust und Kampflust
und Todesoerzchtunz im Gemüth, siir

Baterlaub, Ehre irnb ben beutschen Rhein
fochten. Sie wußten zudem, daß eine

sichere Führung sie lenkte, daß ihre Gene-ral- e

Rumann und Fleck sie jeweils dahin
wiesen, wo der Feind am besten zu packen
oder am erfolgreichsten abzuwehren war,
und daß der Feldherr Generaloberst v.

Einem ihnen Hülfe sandte, Garde und
andere Truppenverbände, sobald es nöthig
war, daß 'er ihnen dn, Ruhm dieses Hel

benkampfes aber nicht kurzen wollte.
Unb sie haben es geschafft, sie haben die

sechsfache Aebermackit in dreiwöchiger
Schlacht geworfen und zusam'mengehaucn
und fürchterlich zugerichtet, ja im

noch zweieinhalb Tau-sen- b

Gefangene gemacht. Mehr als 43,000
Franzosen, also weit mehr als ein Armee-corp- s,

sinb in diesem wahnwitzigen An

stürm gebliebeg. Freilich, auch viele

Jungens haben die Treue zu ihrem

die Zelte abbrechen und Kiel vorläufig
dauernd den Rucken kehren.

Sack und Pack waren kaum ein Bord,
da hieß es: Hinaus! Die kleinen Grauen
sollten erkunden, wo der Feind Geschwader
versammele, U 16" schaukelte auf erster

Kreuzfahrt nach den OrkncYs. ' Enttäuscht
brachte Hansen die Meldung Heim: von

Briten nichts zu sehen! Noch einmal spä-

ter kam er in die Nachbarschaft Norme-gen-

Der Tag war schön und sonnig,
als er, die Küste entlang dampfend, die

ersten Engländer, einen Kreuzzr und eine

Zerstör'.! sah. Er dachte an die Dame
jenseits des Kanals, aber fuhr einen

Angrifs. Auf der spiegelglatten See
sah der Gegner die Blasenbahn des Ge

schosses, drehte ab und zog Leine: Han-

sen trödelte vor Stvvanger, als Steuer-bor- d

voraus ein Periskop über dos Wasser

ragte. Unier Wasser ging er mit äußer-sie- r

Fahrt auf Sicherheitsabstand davon,
leerte dann die Ballasttanks und zeigte
sich. Die Männer auf dem anderen Boot

erkannten bie Silhouette seines Fahr- -

n.eugeS unb grüßten mit der deutschen

Flagge. Zur seltenen Begegnung . in

ftemben Gewässern fuhren beide Kom

erzwingen, koste es was es wolle, und
liesz darum Truppen über Truppen in's
Feuer rücken. Mehr als sechs vfl ausze
füllte, also aus den Ncscrocn ergänzte
französisch Armeccorps drangen gegen di

Stellung der deutschen Front, die zum
Turäibruch auserfehen war, nach einander
vor. Und ein Höllengetöse hub an. Dicht
auf dicht sausten die Geschosse der schweren
Artillerie gegen bie beutschen Streiter da
her. .oft mehr als 100,000 Schuß in 24
Stunden"," französische und Granaten
und Schrapnells amerikanischer Herkunft.
Und in diesem Kugelregen und Eisen
fjagel sollten die Teutschen sich ber on
stürmenden französischen Truppenmassen
erwehren.

Auf einem öelänberaum von 8 Kilo-
metern standen zwei schwache Divisionen
Rheinländer. Sie hörten es über
und um sich zischen und brummen, knal-le- n.

krachen, donnern und dröhnen; sie

sahen die Franzosen, in hellen Massen an-

stürmen, Armcecorps, schier unerschöpflich,

torpedirt!" Um keinen Preis!" lachte

Hansen und' hat bislang Wort halten
dürfen, weil er den Fahrzeugen noch nicht
begegnet ist. Er erwischte den letzten Zug,
der einen deutschen Offizier zur Küste
tragen konnte und hörte auf der Fahrt
durch England nur von Kriegsgeschrei. In
der Heimath sprachen die Leute jedoch

vom Andauern deS Friedens.
Turch den Rauch einer Zigarre und über

d' Dampf einer Kaffeetasse sah er vom
hohen Bellevue in Kiel über die glitzernde
blaue Bucht, als ein 'Extrablatt die

verkündete. Er bezahlte, stand
auf und machte sich auf bie Sohlen z

dem Platz, aus ben der Krieg ihn stellte:
die Brücke von U 16"! Ueber den

Strandweg lief ihm sein Bursche mit
einem Zettel entgegen. Mit Koffern I

einschiffen" sagte der Befehl. Das hießl

müssen, daß trotz äff dieser Wälber unb
anderen Landschaftbilber ber Kampf im

mcr auf bm Fleck blieb und nicht ts

kam. Jetzt wissen wir's: Kein

Wiederaufflackern kann an d:m Ergebnis
der Kämpfe etwa! ändern, die deutsche
Front in der Champagne steht fester
als je."

Und bie tapferen Rheinländer, die in
der Winlerschlacht in ber Champagne bie

sechsfache französische Uebermacht bezwan

gen und zurückwarfen, erhalten ihren
Eichenkranz für ihren selbstlosen, blutigen,
opferreichen Kampf, der als .würdig und
gleichwcrthig" dem in Masuren zur Seite

gestellt wirb. Rheinländer hier. loie in
anderen ruhmreichen Schlachten dieses

Krieges, Bayern, Badener, Märker, Han
seaten, Mecklenburger, Württemberg??.
Jeder Stamm in seiner Tüchtigkeit be

währt und alle ein großes deutsches Volk,
das auf zwei entgegengesehten Fronten
fast zur. selben Zeit zwei gewaltige Win
terschlachtcn geschlagen und gewonnen hat.

Mandanten längsseits und tauschten
Nachrichten über den Gegner aus. Wie

lange Hansen sich noch hier oben herum
zutreiben gedenke, fragte beim Abschied
der Kamerad. .Acht bis zehn Tage!"
Der andere lachte ihn eus, aber der Kom
Mandant von U IG" hielt Wort und

schlug" mit der bis dahin längsten
von heimischer Basis den

Auch eine onbere Seewanderung von
U Vi" war eine Erkundigungsfahrt zu

den Shetlands und Farocr. Mit Beha-ge- n

erinntert sich Hansen, wie schwerer,
das Fahren hinbernber Seegang ihm in
einer stillen weltentlegenen Bucht Gele

genheit zum Ausschlafcn für volle 1

Stunden schenkte. Bei solchen Ruhege
legmhcitcn geht ble Besatzung an bie

Hängematten. Toch'schwingen bayon nur
für bie Hälfte der Leute an Tauen, benn
Matrosen thun vier und Heizer sechs

Stunden Dienst, wahrend für bie gleiche

Zahl von Stunden eine gleiche Zahl von
Männern schläft.. Damit alle ruhen iön
ncn. breiten sie Hängematten hinter ben

Torpedorohren aus. Flach auf dem Bo
den gelegt bieten sie mehr Platz. Die

Aie saubere Fröeit von Ai".
von Gtto von Gottberg.

mit feiner Amme fetzen. So lange Eng-lan- d

unsere Frauen unb Kinber hungern
lassen will, mögen auch bie von Britan-nie- n

bej Krieges Nöthe spüren. Dampfer,
bie auf Anruf nicht stoppen, müssen tor

prdi'rt werden.
Rittersinn leitete so sehr des Komman-dante- n

Handeln, bah er der Frauen und
Kinder wegen sogar Schiff und Besahung
gefährdete. Während vier seiner Leute
mit Sprengpatronen zum Franzosen ru
derten, nahm er die Boote mit den Llusge
stiegencn in Schlepp. Die Bier fanden
auf der Wille de Lille einen von feinen
Herren verlassenen kleinen Trrrier als
kampflustigsten Franzosen. Mit Zähnen
und Krallen widersetzte er sich der

Durch Aufstülpen eines

Südwesters endlich gebändigt, trat er noch
an Bord von U lg" herausfordernd und
trotzig auf. Bon der wahren Kricgslage
anscheinend so wenig wie russische Gene
rale unterrichtet, schien er geneigt, an so

baldigen Sieg der französischen Waffen'
zu glauben, daß er auS deutschen Händen
garnicht erst Futter nehmen wollte. Bor
die Landkarte mit Truppenfähnchen ge
führt, kapitulirte er jedoch, ging als be

geistertet Verbündeter in unser Lager
über und macht jetzt als wachsamer
Kriegs und U"-Hu- fröhlich die Jagb
auf Briten mit. Auch französische Hunbe
können manchmal 'klüger als Menschen
sein. , .

Von einer Sprengpatrone gelkitet und
geführt, .fuhr be Bille erst gen Himmel
und bann zur Hölle, Hansen versorgte
ihre Frauen unb Kinber mit Essen unb
wollenen Decken unb schleppte sie mit Den
24 Mann der Besatzung biS uqter Land
vor Barflcur. Der Küste nak)e,'rSärf er
die Boote los. weil wieder ein Dampfer
seine Rauchfahne zeigte. ES war in Nor

Als die Wolken des Kriegswettcrs sich

über Europa ballten, war Kapitänsleut
'nant Hänfen von Krankheit genesend, auf
Erholungsurlaub in England. Bekannte

wußten dort, daß er deutscher Seeoffizier
und Kommandant eines fei.
Darum rieth an einem schönen warmen

Eommermorgen seine engliftlze Wirthin:
Ich würde heute auf die Post gehen, Herr

Hansen, denn ti könnten wichtige Nach-

richten gekommen sein!" , Eine Stunde
später laZ der Kapitänleutnant ein Tele

gramm, das ihn heimrief, packe die

und verabschiedete sich von der

Dame mit Tank für ihren klugen Rath.
Cie hob ihren Zeigefinger zu scherzendem

Drohen: Sie kenn die Namen des
Kreuzers nd Zerstörers, auf denen meine

Söhne den gleichen Beruf wie Sie üben.

Die Schiff werden niemals von jhnen

Schlüsse brachte dann Großherzog Fried
rich I. das erste Hoch auf dem neuen Kai z

ser aus."
Da er annahm, daß nicht alle Kinder :

wüßten, warum es gerade der Großherzog
von aven war, tragt er:

Warum wird es gerade der Großher,
zog von Baden gewesen scinf"

Lange Pause. Endlich erschien ein zag- -

hafte! Bürschle und meldete sich. .Nun,
warum r

.Weil Baden a Musterlandle isch.


